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Wer und was ist LEAD?

LEAD (Learning, Educational Achievement, and Life 
Course Development) steht für Lernen, Leistung und 
lebenslange Entwicklung. Es ist ein lebendiges und 
sich stetig weiterentwickelndes, internationales und 
interdisziplinäres Forschungsnetzwerk der Empiri-
schen Bildungsforschung.

Mehr als 200 Wissenschaftler:innen unterschiedlich-
ster Fachrichtungen befassen sich mit Fragen zum 
Lehren und Lernen, die für Wissenschaft und Praxis 
gleichermaßen relevant sind. An LEAD beteiligt sind 
die Universität Tübingen, das Leibniz-Institut für 
Wissensmedien (IWM) in Tübingen und das 
Deutsche Institut für Erwachsenenbildung – Leibniz-
Zentrum für Lebenslanges Lernen (DIE) in Bonn. 
LEAD arbeitet eng mit dem Tübingen Center for 
Digital Education (TüCeDE) und mit der Tübingen 
School of Education (TüSE) zusammen, der zentralen 
Einrichtung zur Lehrkräftebildung an der Universität 
Tübingen. LEAD ist Teil des Verbunds Schulkoopera-
tionen am Standort Tübingen, der universitäre und 
außeruniversitäre Partner:innen in Schulkooperatio-
nen mit der Bildungspraxis zusammenbringt. 

Höchste wissenschaftliche Qualitätsstandards, ein 
interdisziplinärer Ansatz und die Zusammenarbeit 
mit Partner:innen aus der Praxis sind Grundlagen 
unserer Arbeit. Wir wollen wissenschaftlich fundier-
te Erkenntnisse gewinnen, die auch für die schu-
lische Praxis relevant und anwendbar sind und somit 
Bildung für alle verbessern. Schulen sind dabei 
wichtige Impulsgeberinnen für Forschungsfragen, 
vor allem aber unerlässliche Partnerinnen für die 
Durchführung unserer wissenschaftlichen Studien. 
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Warum lohnt sich für Schulen 
eine Kooperation mit der 
Bildungsforschung?
Viele Schulen äußern großes Interesse an praxis-
relevanten Erkenntnissen und Anregungen aus der 
Wissenschaft, Lehrkräfte möchten ihren Unterricht 
und ihr bildungsrelevantes Handeln verbessern. Die 
evidenzorientieren Erkenntnisse der Empirischen 
Bildungsforschung können hier für Schulen ziel-
führend sein. Andererseits sind die Erfahrungen, 
Fragen und Ideen der schulischen Praxis für die 
Bildungswissenschaft unverzichtbar.  

LEAD hat deshalb eine strukturierte Form der 
Zusammenarbeit aufgebaut, von der beide Seiten 
profitieren: das Kooperationsprogramm „Schule & 
Wissenschaft“. Die LEAD-Partnerschulen nehmen an 
repräsentativen wissenschaftlichen LEAD-Studien 
teil, werden zu Forschungspartnerinnen und erhal-
ten nach Auswertung der Daten Einblicke in die neu 
gewonnenen Erkenntnisse, die auch Anregung für 
konkrete Veränderungen in der schulischen Praxis 
sein können. 

Im Praxisbeirat „Schule & Wissenschaft“ begleiten 
Akteur:innen aus LEAD-Partnerschulen und Kultus-
verwaltung seit 2021 die ständige Weiterentwick-
lung des Programms. 

Wie profitieren Partnerschulen 
von „Schule & Wissenschaft“?
Wir bieten unseren Partnerschulen verschiedene 
Möglichkeiten, einen exklusiven Einblick in Themen 
und Ergebnisse der Bildungsforschung zu gewinnen 
sowie  an Erkenntnissen teilzuhaben und diese zu 
diskutieren.

Rückmeldung zu Studien
Unsere Partnerschulen erhalten zu 
jeder Studie, an der sie teilgenom-
men haben, praxisorientierte Ergeb-
nisberichte, jeweils adressatenspezi-
fisch angepasst für Lehrkräfte, 
Schüler:innen und Eltern.

Wissenschaftliche Impulse zu 
schulrelevanten Themen
Partnerschulen können einen wissen-
schaftlichen Impuls (z.B. einen Vor-
trag oder Workshop für ihre GLK oder 
ihren pädagogischen Tag) anfragen. 
Wir vermitteln passende Expert:in-
nen aus unserem Expertisekatalog.

Veranstaltungen
LEAD-Partnerschulen nehmen vorran-
gig an unserem etablierten LEAD-Tag 
der Wissenschaft zu aktuellen The-
men im Bildungsbereich teil. 
Beim hierzu alternierenden Projekt-
tag stehen Austausch und Vernetzung 
innerhalb des Partnerschulnetzwerks 
und zu konkreten Themen im Fokus.  

Ein großes und sich stetig erweiterndes Netzwerk an 
Partnerschulen, eine aktive und lebendige For-
schungskooperation ist für alle Beteiligten ein 
Gewinn! Das LEAD-Partnerschulnetzwerk umfasst 
aktuell mehr als 40 Partnerschulen aller Schularten 
in und um Tübingen und in Baden-Württemberg. 
Wollen auch Sie die Empirische Bildungsforschung 
unterstützen und von Erkenntnissen profitieren?

Werden auch Sie LEAD-Partnerschule!

Sprechen Sie uns gerne an!

 Wir informieren Sie ausführlich über Inhalte, 
Ziele und Möglichkeiten des Kooperationspro-
gramms und beraten Sie unter Einbeziehung 
Ihrer Wünsche und Bedürfnisse.

 Bei Interesse kommen wir gerne zu Ihnen an die 
Schule und stellen das Programm persönlich vor. 

 Sollten Sie sich dazu entscheiden, für Ihre Schule 
mit LEAD eine Kooperation eingehen zu wollen, 
schließen wir eine Kooperationsvereinbarung ab. 
Als offizielle LEAD-Partnerschule können Sie dann 
exklusiv von unseren Angeboten profitieren.

  

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme.

Wer kann LEAD-Partnerschule 
werden und wie? 

LEAD.schule.News
In unserem Newsletter berichten wir 
etwa dreimal pro Jahr über aktuelle 
Entwicklungen, Erkenntnisse und 
Termine aus der Bildungsforschung 
am Standort Tübingen.

Das Kooperationsprogramm steht für:
 eine effiziente und langfristige Zusammenarbeit 

bei empirischen Untersuchungen
 eine hohe wissenschaftliche Qualität der Studien, 

die unter anderem die Begutachtung durch eine 
Ethikkommission der Universität Tübingen und 
eine schulbehördliche Genehmigung sowie eine 
professionelle Studienplanung und -koordination 
mit festen Ansprechpartner:innen umfasst

 die Durchführung weniger größerer statt vieler 
kleiner Studien

 einen kontinuierlichen Dialog zwischen Schule 
und Wissenschaft 
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